Handballkreis Industrie e.V.

AN

SATZUNG

in der am 23.06.2023 beschlossenen Fassung

Soweit in der Satzung Personen und Funktionsbezeichnungen nur in der mannlichen Form benannt
sind, ist damit selbstverstandlich auch immer die weibliche Form gemeint. Dies dient lediglich der
sprachlichen Vereinfachung. Auf sprachverunstaltende Schreibweisen wurde bewusst verzichtet.
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| Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Name, Rechtsform und Sitz des Kreises

Der Handballkreis Industrie e.V. (HKI) ist gemaf § 35 Abs. (1) i.V.m. § 5 (3) der Satzung des
Handballverband Westfalen e.V. (HVW) eine eigenstandige regionale Untergliederung des
HVW. Er ist die Vereinigung aller Handball spielenden Vereine des Kreises Industrie und hat
seinen Sitz in Gelsenkirchen. Er ist unter der Nummer VR 1804 in das dortige Vereinsregister
eingetragen.

§ 2 Zweck und Aufgaben des Kreises

(1) Der Handballkreis tragt Sorge fir die Pflege und Férderung des Sports und insbesondere
des Handballsports in seinem Kreisgebiet unter besonderer Berlcksichtigung der
sportlichen Ziele der Jugendpflege und Jugendfirsorge innerhalb des HVW. Er fasst alle
Handball spielenden Vereine seines Kreisgebietes zusammen.

(2) Er nimmt dabei die Aufgaben wahr, die ihm durch diese Satzung und die in ihr genannten
Ordnungen obliegen. Der Kreis regelt insbesondere den Spielbetrieb innerhalb seines
Gebietes in Erganzung des Verbandsspielbetriebes und flhrt Schulungen der
Kreisjugendkader sowie die Aus- und Fortbildung seiner Schiedsrichter und Trainer
durch.

§ 3 Gemeinniitzigkeit

(1) Der HKI verfolgt ausschlief3lich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts ,Steuerbegunstigte Zwecke® der Abgabenordnung.

(2) Der HKI ist selbstlos tatig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3) Die Mittel des Kreises durfen nur flr satzungsgemafle Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Kreises.

4) Keine Person darf durch Ausgaben, die den Zwecken des Kreises fremd sind, oder durch
unverhaltnismaRig hohe Vergutungen beglnstigt werden.

(5) Fur Tatigkeiten im Dienst des Vereins kénnen nach Vorstandsbeschluss und
Haushaltslage angemessene Entschadigungen gezahlt werden. Die Entschadigungen
durfen der Héhe nach, die steuerlich zuldssigen Ehrenamtspauschalen (§ 3 Nr. 26a
EStG) bzw. Ubungsleiterfreibetrage (§ 3 Nr. 26 EStG) nicht tibersteigen.

§ 4 Grundsatze der Vereinsarbeit

(1) Der HKI ist parteipolitisch neutral. Er vertritt den Grundsatz religidser, weltanschaulicher
und ethischer Toleranz. Auflerdem tritt er rassistischen, verfassungs- und
fremdenfeindlichen Bestrebungen entgegen, unabhangig davon, ob sie kérperlicher,
seelischer sexueller Art sind.

(2) Soweit in dieser Satzung die mannliche Bezeichnung eines Amtes oder einer Organ-
oder Gremienfunktion gebraucht wird, sind alle Geschlechter in gleicher Weise gemeint.

(3) Der HKI tritt fir manipulationsfreien Handballsport ein.

§ 5 Zustandigkeiten und Rechtsgrundlagen

(1) Der Handballkreis unterliegt als Untergliederung des Handballverbandes Westfalen
(HVW) den Satzungen und Ordnungen des Deutschen Handball Bundes (DHB), des
Westdeutschen Handballverbandes (WHV) — soweit diese auf den Kreis anwendbar sind
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— und des HVW einschliellich der dazu ergangenen Bestimmungen und
Zusatzbestimmungen. Er kann auch Mitglied in anderen Organisationen sein. Vereine
und deren Einzelmitglieder, die Mitglied des Handballkreises werden oder sind, erkennen
diese Regelwerke als auch fiir den Kreis als verbindlich an, soweit sie auf diesen
zutreffen.

(2) Fir seinen Bereich ist der Kreis in seinen Entscheidungen und Handlungen sowie in der
Verwendung seiner Mittel frei und selbstandig, soweit die Satzungen und Ordnungen von
DHB, WHV und HVW einschliellich der dazu ergangenen Bestimmungen und
Zusatzbestimmungen sowie die satzungsgemaflen Beschlisse der Organe dieser
Verbande ihn nicht binden.

(3) Die Satzung und Ordnungen, sowie weitere Richtlinien, Regelungen und Bestimmungen,
die der HKI im Rahmen seiner Zustandigkeit beschliet, sind fir seine Organe,
Mitgliedsvereine und deren Einzelmitglieder bindend.

4) Neben der Satzung gelten folgende Kreisordnungen:
a. Finanzordnung (FO)
b. Gebuhrenordnung (GO)
c. Beitragsordnung (BO)
d. Jugendordnung (JO)
e. Schiedsrichterordnung (SRO)
f.  Durchfihrungsbestimmungen fir den Spielbetrieb (DB)
Die Ordnungen sind nicht Satzungsbestandteil.

(5) Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, werden die Ordnungen gemaR Absatz 4
vom KV beschlossen, geéandert oder aufgehoben. Gleiches gilt fur den Erlass, die
Anderung oder Aufhebung weiterer Ordnungen.

§ 5a Strafen, GeldbuBen und andere Entscheidungen

(1) Wenn Vereine oder deren im Handballsport tatige Mitglieder und Mitarbeiter gegen die
DHB-Satzung, die HVW-Satzung oder diese Kreissatzung und gegen die in deren
Ordnungen oder die in den Ordnungen des Kreises festgelegten Tatbestande (z. B.
Vergehen, Ordnungswidrigkeiten usw.) oder gegen die Grundregeln des sportlichen
Verhaltens verstof3en oder Entscheidungen der Verwaltungs-, Sport- und Rechtsinstanzen
nicht befolgen, kénnen von den Organen und Instanzen im Rahmen ihrer Zustandigkeiten
folgende Strafen, Geldbufen, MalRnahmen und Zahlungspflichten auferlegt werden:

a. Strafen die einzeln oder nebeneinander verhangt werden kénnen:
- Verweis,

- personliche Sperre bis zu 48 Monaten, bei Dopingvergehen im ,weiteren
Wiederholungsfall® bis auf Lebenszeit, Spielsperre flr bestimmte
Wettbewerbe,

- Mannschaftssperre bis zu 30 Monaten,

- Abteilungssperre bis zu 30 Monaten,

- Platz und Hallensperre bis zu 30 Monaten,

- Geldstrafe bis zu 20.000,00 €, bei Dopingvergehen bis zu 100.000,00 €,

- Spielverlust und Aberkennung bis zu 8 Punkten vor oder wahrend der
Spielsaison,

- Ausschluss vom Spielbetrieb fir den Rest des Spieljahres,
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- Nichtzulassung zum Spielbetrieb,

- Entziehung der Trainer- bzw.__UbungsIeiterIizenz oder befristetes Verbot zur
Ausubung der Trainer- bzw. Ubungsleitertatigkeit (Sperre) fur die Dauer von
bis zu 2 Jahren,

- Amtsenthebung unter gleichzeitiger Aberkennung der Fahigkeit zur
Bekleidung eines Amtes im Bereich des Kreises flir die Dauer von bis zu flunf
Jahren,

- Aberkennung der Fahigkeit zur Bekleidung eines Amtes oder zur
Wahrnehmung einer Funktion im Bereich des Kreises fiir die Dauer von bis zu
5 Jahren,

- Entbindung von der Amtstatigkeit.

b. Verhangung von Geldbuflten wegen Ordnungswidrigkeiten und Geldstrafen wegen
Straftatbestanden bis zur Hohe von 20.000,- €,

c. Anordnung von MaRRnahmen der Spielaufsicht, Aufsicht durch einen Technischen
Delegierten und der Spielwiederholung,

d. In Ergdnzung zu den zuvor genannten Strafen und OrdnungsmafRnahmen kénnen
die zustandigen Schiedsrichtergremien weitere Ordnungsmaflnahmen verhangen,
wie beispielsweise

— befristete Nichtansetzung zu Spielen;
- Rickstufung in eine niedrigere Leistungsklasse;

- Streichung von der Schiedsrichterliste.

e. Zahlung insbesondere von Beitragen, Spielbeitragen, Spielabgaben, Auslagen,
Mahngebihren und Bekanntmachungskosten sowie sonstiger in der Satzung und
in den Ordnungen festgelegter Beitrage, Abgaben, Auslagen und Gebuhren.

(2) Bei VerstdoRen gegen die Anti-Doping-Ordnung (ADO) des DHB liegt die Zustandigkeit
ausschlieBlich bei der Anti-Doping-Kommission des DHB (§ 39 Abs. 2 DHB-Satzung).
Dopingvergehen werden unter Ausschluss des verbandsinternen Instanzenzuges sowie
des ordentlichen Rechtsweges gem. § 47 Abs. 1 der Satzung des DHB durch ein
Schiedsgericht entschieden.

(3) Die Vereine haften fur personliche Geldstrafen, GeldbuRen und sonstige
Zahlungspflichten ihrer Mitglieder und Mitarbeiter gesamtschuldnerisch.

4) Fir die Beitreibung von falligen Beitragen, Gebuhren und Abgaben sowie von verhangten
Geldstrafen, GeldbuRen und auferlegten Auslagen gelten die entsprechenden
Bestimmungen in der Finanz- und der Gebuhrenordnung des Kreises und sowie der DHB-
Rechtsordnung (RO/DHB). Sdumigen Schuldnern kdnnen Zahlungsfristen gesetzt und
Mannschaftssperren oder personliche Sperren angedroht werden, die nach erfolglosem
Ablauf der Zahlungsfrist von der Spielleitenden Stelle zu verhangen sind.

§5b MaBRnahmen gegen sexualisierte Gewalt

(1) Der HKI, seine Mitglieder und Sportler, sowie seine Beschaftigten und Beauftragten
bekennen sich zu den Grundsatzen eines umfassenden Kinder- und Jugendschutzes und
treten fur die Integritdt und die korperliche und seelische Unversehrtheit und
Selbstbestimmung der ihnen anvertrauten Kinder- und Jugendlichen ein. Keine Form
der Gewalt, sei sie physischer, psychischer oder sexualisierter Art ist erlaubt (dies
schlielt insbesondere auch sexualisierte Sprache und Anmache ein).
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()

Der HKIwird dazu alle gebotenen MalRnahmen und Mittel zur Pravention und Bekdmpfung
ergreifen.

Der HKI verpflichtet sich, von Personen, die ehren-, neben- oder hauptamtlich fiir den HKI
tatig werden, vor Aufnahme der Tatigkeit ein erweitertes Flihrungszeugnis nach § 30a
Abs. 1 Bundeszentralregistergesetz (BZRG) zu verlangen, wenn

— eine Aufgabe im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe unter Verantwortung des HKI
wahrgenommen wird oder

— Kinder und Jugendliche beaufsichtigt, betreut, erzogen oder ausgebildet werden
oder ein vergleichbarer Kontakt besteht.

Der HKI wird im Rahmen seiner Moglichkeiten Trainer und Funktionstrager praventiv Gber
die Problematik informieren und maoglichst qualifizieren, sexualisierte Gewalt zu
erkennen und in entsprechenden Situationen sachgerecht handeln zu kénnen.

Mitglieder, Sportler, Amtsinhaber und Beschéaftigte des HKI, die eine mit diesen
Grundsatzen unvereinbare Gesinnung offenbaren oder gegen diese Grundsatze
verstoRen, haben mit Ausschluss, Sperren, Amtsenthebungen oder Kindigungen zu
rechnen.

§ 6 Kreisgebiet
Das Kreisgebiet wird durch das erweiterte Prasidium des HVW (EP des HVW) festgelegt.

Il Mitgliedschaft

§ 7 Mitgliedschaften

(1)
(2)

(3)

Der HKI hat ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder.

Ordentliche Mitglieder des Handballkreises sind Handball spielende Vereine, die
gleichzeitig Mitglied im HVW sein mussen. Voraussetzung der Mitgliedschaft ist die
Anerkennung der Gemeinnutzigkeit zur Férderung des Sports im Sinne des Abschnitts

,Steuerbegunstigte Zwecke” der Abgabenordnung.
Die Ehrenmitgliedschaft ist in § 11 dieser Satzung geregelt.

§ 8 Erwerb der Mitgliedschaft

(1)
()

Die Mitgliedschaft der Vereine wird durch Aufnahme erworben. Gleiches gilt bei
Zusammenschlissen von Vereinen und Abteilungen.

Es ist ein schrifticher Antrag an den KV zu richten. Beizufligen sind die gultige
Vereinssatzung, der Nachweis der Gemeinnitzigkeit, eine namentliche Auffiihrung der
Vorstandsmitglieder und deren Zustandigkeit im Handballbereich, sowie eine Erklarung,
durch die der Verein die Satzungen und Ordnungen des Deutschen Handballbund
(DHB), des HVW und des HKI anerkennt.

Der Kreisvorstand teilt den Mitgliedsvereinen das Aufnahmebegehren in geeigneter
Weise Uber die Internetseite des HKI und per Email, per Brief oder per Veréffentlichung in
den ,Amtlichen Nachrichten“ (WH) des HVW mit.

Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.

Gegen die Aufnahme kénnen ordentliche Mitglieder innerhalb von 2 Wochen nach
Verdffentlichung Einspruch mit schriftlicher Begriindung einlegen. Uber den
Aufnahmeantrag und vorliegende Einspriiche entscheidet zunachst der KV und teilt seine
Entscheidung dem HVW mit. Lehnt der KV die Aufnahme ab oder werden Einspriiche
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zurlickgewiesen, entscheidet der Kreisspruchausschuss auf entsprechenden Antrag
endgultig dartber.

§ 9 Beendigung der Mitgliedschaft

(1)

3)

§ 10
(1)

()

(©)
(4)

()
(6)

(7)
(8)

Die Mitgliedschaft eines Vereins im Handballkreis endet
a. durch Auflésung oder Léschung des Vereins im Vereinsregister,
b. durch Austritt des Vereins,
c. durch Ausschluss,
d. mit dem Ende der Mitgliedschaft des Vereins im HVW,
e. mit Auflosung des Handballkreises gemal} § 40 dieser Satzung.

Bei Auflésung des Vereins oder seiner Handballabteilung erlischt die Mitgliedschaft im
Handballkreis mit der Liquidation des Vereins.

Der Austritt aus dem Handballkreis ist nur zum Ende des Spieljahres (30.06.) moglich. Er
muss dem Kreisvorstand per Ubergabeeinschreiben spatestens drei Monate vor dem
Ende des Spieljahres erklart werden. Der KV leitet diesen Antrag unverzuglich an das
Prasidium des HVW weiter.

Ausschluss aus dem Kreis
Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn

a. ein Mitglied seine Pflichten in grober Weise verletzt und die Verletzungen trotz
Abmahnung fortgesetzt werden,

b. bestehende Verbindlichkeiten trotz Fristsetzung und zweimaliger Aufforderung
unter gleichzeitiger Androhung des Ausschlusses nicht erfullt werden,

c. in grober Weise gegen die Grundsatze geschriebener und ungeschriebener
Sportgesetze verstollen wird,

d. einem Mitglied die GemeinnUtzigkeit entzogen wird.

Uber den Ausschluss entscheidet der KV auf Antrag. Zur Antragstellung ist jedes KV-
Mitglied berechtigt.

Der KV entscheidet mit einfacher Mehrheit.

Vor der AusschlieBungsentscheidung ist dem betroffenen Mitglied rechtliches Gehor zu
gewahren.

Der AusschlieRungsbeschluss, der dem betroffenen Mitglied mit Begriindung schriftlich
mitzuteilen ist, wird 14 Tage nach Bekanntmachung im WH des HVW wirksam.

Gegen die Entscheidung des KV ist der Antrag auf sportgerichtliche Entscheidung durch
den Kreisspruchausschuss unter Anwendung der einschlagigen rechtlichen
Bestimmungen der Ubergeordneten Verbande mdaglich.

Der Antrag ist durch Einschreiben innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntmachung des
Ausschliefdungsbeschlusses beim KV einzureichen.

Der Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberihrt.
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§ 11 Ehrenmitgliedschaft

(1) Auf Antrag des Kreisvorstandes kdnnen Personen, die sich um den Handballsport oder
den Handballkreis besonders verdient gemacht haben, vom Kreistag zu
Ehrenvorsitzenden oder Ehrenmitgliedern ernannt werden.

(2) Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder des Handballkreises haben Sitz und Stimme beim

Kreistag.
§12 Allgemeine Rechte und Pflichten der Mitglieder
(1) Rechte

Die Mitglieder des HKI regeln innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches alle mit der Pflege
und Forderung des Handballsports zusammenhangenden Fragen selbstandig.

Sie sind berechtigt, nach Mafligabe der Ordnungen am Spielbetrieb des HKI
teilzunehmen, sowie durch ihre auf den Kreistagen gewahlten Delegierten an den
Verbandstagen des HVW teilzunehmen und dort durch Austibung ihres Stimmrechts bei
Beschlissen und Wahlen mitzuwirken.

(2) Pflichten

a. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Satzungen und Ordnungen des DHB, des HVW
und des HKI zu beachten und deren Beschlissen zu folgen.

b. Die Mitglieder missen den finanziellen Verpflichtungen nachkommen, die sich aus den
Finanz- und Gebuhrenordnungen des DHB, HVW und des HKI und aus den
Beschlissen von DHB, HVW und HKI ergeben. Wer seinen Zahlungsverpflichtungen
innerhalb gesetzter Fristen nicht nachkommt, kann von der Teilnahme am Spielbetrieb
zeitweilig ausgeschlossen werden, falls nicht der Ausschluss nach § 10 der Satzung
verfugt wird.

c. Die Teilnahme an einer vom KV einberufenen ,Vereinsvertretersitzung“ ist
verpflichtend.

§13 Beitragspflichten

(1) Es kann ein Mitgliedsbeitrag und eine Aufnahmegebuhr erhoben werden. Ferner erhebt
der Kreis Verwaltungsgeblihren und Spielbeitrage. Die Hohe des Mitgliedsbeitrages
bestimmt der Kreistag. Fur die Beschlussfassung ist eine 2/3 Mehrheit der erschienenen
Mitglieder notwendig. Verwaltungsgebihren und Spielbeitrage werden durch den
Kreisvorstand festgesetzt. Naheres regelt die FO.

(2) Neben dem Mitgliedsbeitrag nach Absatz (1) kann es im Einzelfall erforderlich sein, dass
der Kreis einen nicht vorhersehbaren grofleren Finanzbedarf hat, der mit den
regelmafigen Beitrdgen der Mitgliedsvereine nicht zu decken ist. In diesem Fall kann der
Kreistag die Erhebung einer Umlage aller Mitglieder beschlieRen. Die Umlage darf 500,00
Euro je Mitglied nicht Ubersteigen. Naheres regelt die FO.

(3) Der KV kann in begrindeten Einzelféllen Beitragsleistungen und -pflichten ganz oder
teilweise erlassen oder stunden.

4) Die Mitgliedsbeitrage sind zum 15.01. eines jeden Jahres fallig.
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lll Organe

§ 14 Organe — Kommissionen — Ausschusse des Handballkreises
(1) Organe des Handballkreises sind:

a. der Kreistag,

b. der Kreisvorstand (KV),

c. der Kreisjugendtag,

d. der Kreisschiedsrichtertag.
(2) Kommissionen und Ausschusse sind:

a. die Technische Kommission (TK),

b. der Kreis-Jugendausschuss (JA),

c. derKreis-Schiedsrichterausschuss (SRA).

(3) Arbeitskreise kdnnen fur selbstandige und einzelne Aufgaben durch Beschluss des
geschéaftsfuhrenden Vorstandes gebildet werden.

IV Der Kreistag
§ 15 Termin, Wahlperiode, Einberufung

(1) Der Kreistag findet regelmafig wiederkehrend, spatestens zwei Monate vor dem HV-
Tag, an einem vom Kreisvorstand zu bestimmenden Termin und Ort statt. Der Termin ist
mindestens zwei Monate vorher vom Kreisvorstand in geeigneter Weise auf der
Internetseite des HKI und per Email, per Brief oderim WH des HVW bekannt zu geben.

Fir die Einhaltung der Fristen und Termine ist der Tag der Postaufgabe (Brief) bzw. das
Versanddatum (E-Mail) maRgebend.

(2) Die Amtszeit der vom Kreistag Gewahlten endet spatestens mit der Neuwahl im Rahmen
eines Kreistages. In allen anderen Fallen bleiben sie bis zur Neubestellung im Amt.

(3) Der Kreistag wird vom Kreisvorstand einberufen und vom Kreisvorsitzenden oder einem
anderen Mitglied des geschéftsfihrenden Kreisvorstandes geleitet. Die Einberufung
muss mindestens sechs Wochen vor Beginn unter gleichzeitiger Bekanntgabe der
Tagesordnung erfolgen. Die Bekanntgabe erfolgtin geeigneter Weise auf der Internetseite
des HKI und per Email, per Brief oder im WH des HVW.

Fir die Einhaltung der Fristen und Termine ist der Tag der Postaufgabe (Brief) bzw. das
Versanddatum (E-Mail) maRgebend.

Gleichzeitig sind den Teilnehmern die Berichte und die vorliegenden Antrage zuzuleiten.

§ 15a Onlinemitgliederversammlung und schriftliche Beschlussfassung

(1) Abweichend von § 32 Absatz 1 Satz 1 des Burgerlichen Gesetzbuchs (BGB) kann der
Vorstand nach seinem Ermessen beschliefden und in der Einladung mitteilen, dass die
Mitglieder an der Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit an einem Versammlungsort
teilnehmen und ihre Mitgliederrechte im Wege der elektronischen Kommunikation
ausuben kénnen oder missen (Online-Mitgliederversammlung).

(2) Der Vorstand kann in einer ,Geschéaftsordnung fur Online-Mitgliederversammlungen®
geeignete technische und organisatorische MalRnahmen fir die Durchfihrung einer
solchen Mitgliederversammlung beschlieRen, die insbesondere sicherstellen sollen, dass
nur Vereinsmitglieder an der Mitgliederversammlung teilnehmen und ihre Rechte
wahrnehmen (z.B. mittels Zuteilung eines individuellen Logins).
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(3) Die ,Geschéaftsordnung fir Online-Mitgliederversammlungen® ist nicht Bestandteil der
Satzung. Fir Erlass, Anderung und Aufhebung dieser Geschéftsordnung ist der Vorstand
zustandig, der hieriber mit einfacher Mehrheit beschliet. Die jeweils aktuelle Fassung
der Geschaftsordnung wird mit der Verdéffentlichung auf der Homepage des Vereins flr
alle Mitglieder verbindlich.

(4) Abweichend von § 32 Absatz 2 BGB ist ein Beschluss auch ohne Mitgliederversammlung

gultig, wenn
a. alle Mitglieder in Textform beteiligt wurden,
b. bis zu dem vom Vorstand gesetzten Termin mindestens die Halfte der

Mitglieder ihre Stimmen in Textform abgegeben hat und
C. der Beschluss mit der erforderlichen Mehrheit gefasst wurde.

(5) Die Bestimmungen dieses Paragrafen gelten fir Jugendtage, Schiedsrichtertage,
Vorstandssitzungen und Vorstandsbeschllisse sowie Gremiensitzungen entsprechend.

§ 16 Zusammensetzung

Der Kreistag setzt sich zusammen aus:

a. den Delegierten der Vereine,
b. dem Kreisvorstand (KV),
C. den Ehrenmitgliedemn.

§ 17 Stimmrecht
(1) Auf dem Kreistag haben Stimmrecht:

a. die Delegierten der Vereine fir je angefangene 5 Mannschaften, die zur Teilnahme
an den Meisterschaftsspielen im Hallenhandball im laufenden Spieljahr gemeldet
sind, je 1 Stimme, wobei als Delegierte nur die jeweiligen Vereinsvorstande i.S.d.
§ 26 BGB oder von ihnen schriftlich bevollmachtigte Personen auftreten kénnen,

b. die Mitglieder des KV, je 1 Stimme,
c. die Ehrenmitglieder, je 1 Stimme.
(2) Stimmrechtslbertragung und Stimmrechtshaufung sind nicht zulassig.

(3) Das Stimmrecht der Mitglieder des KV — ausgenommen das des Vorsitzenden des JA
und des Kreisschiedsrichterwartes — erlischt mit dem Aufruf des Tagesordnungspunktes
,=Entlastungen®.

§ 18 Aufgaben

(1) Der Kreistag ist das oberste Kreisorgan. lhm steht die Entscheidung in allen
Angelegenheiten des Handballkreises zu, soweit sich nicht aus der Satzung des HVW
und aus dieser Kreissatzung die Alleinzustandigkeit der Verbandsorgane des HVW
ergibt. In Rechtsverfahren des Kreisspruchausschusses hat der Kreistag keine
Kompetenz.

(2) Seiner Beschlussfassung unterliegen:

a. die Wahl des Kreisvorstandes — ausgenommen die des Vorsitzenden des JA und
des Kreisschiedsrichterwartes, die mit der Wahl durch den Kreisjugendtag bzw.
den Kreisschiedsrichtertag dem KV angehoéren. Die Ehrenvorsitzenden bleiben
automatisch Mitglieder des KV,

2023-06-23_HKI Satzung 2023 final 11/21



Handballkreis Industrie e.V.
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die Wahl des Frauen- und Mannerspielwartes,
die Wahl des Kreisspruchausschussvorsitzenden (KSA) und der Beisitzer,
die Wahl der Kassenprifer,

die Wahl der Delegierten fur den Verbandstag des HVW einschlieflich
vorzuschlagender Kandidaten als Beisitzer im LSA und Kassenprtfer im HVW,

die Entscheidung Uber fristgerechte Antrdge und Uber Dringlichkeitsantrage,
die Entlastung aller unter Abs. (2) a) — c) gewahlten Mitarbeiter,

die Ernennung von Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitgliedern, sowie der Widerruf
dieser Auszeichnungen.

die Festlegung der Mitgliedsbeitrage

(3) Ein satzungsgemaly einberufener Kreistag ist unabhangig von der Anzahl der
anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder beschlussfahig.

(4) Seine Durchfiihrung ist grundsatzlich éffentlich. Die Offentlichkeit kann jedoch durch
einfachen Mehrheitsbeschluss der Stimmberechtigten des Kreistages, auch zu einzelnen
Tagesordnungspunkten, ausgeschlossen werden.

§ 19 Tagesordnung

Die Tagesordnung muss u.a. folgende Punkte enthalten:

1.

o 0k ow

11.
12.
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Feststellung der ordnungsgemalen Einberufung, der Stimmenzahl und der
Beschlussfahigkeit sowie die Benennung des Protokollfiihrers durch den
Vorsitzenden

Genehmigung des Protokolls des letzten Kreistages, wenn unerledigte
Einspriiche gegen das den Stimmberechtigten zugestellte Protokoll vorliegen

Berichte der Mitglieder des Kreisvorstandes
Bericht der Kassenpriifer
Antrage auf — und Beschlussfassung iber — Anderungen der Kreissatzung

Entscheidungen Uber fristgerechte Antrdge und Dringlichkeitsantrage zu
den Satzungen und Ordnungen des HVW und des DHB

Wahl eines Versammlungsleiters

Aussprache Uber die Berichte und Entlastung aller unter § 18 Abs. (2) a) —d)
gewahlten Mitarbeiter

Neuwahlen nach § 18 Abs. (2) a)—e)
Entgegennahme des Wahlergebnisses

- des auf dem Kreisjugendtag gewahlten Kreismadchen- und
Kreisjungenwarte sowie des Vorsitzenden des JA und der
Kreisjugendsprecher

- des auf dem Kreisschiedsrichtertag gewahlten
Kreisschiedsrichterwartes und seines Stellvertreters

Sonstige Antrage
Verschiedenes
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§ 20 Wahlen, Antrage, Beschliisse und Protokolle

(1)

()

3)
(4)

(7)

Wahlbar sind volljahrige Mitglieder kreisangehoriger Vereine. Abwesende konnen
gewahlt werden, wenn sie ihre Bereitschaft zur Annahme des Amtes vorher schriftlich
erklaren.

Als Kassenprufer darf nur gewahlt werden, wer kein Amt auf der Ebene des
Handballkreises ausubt.

Arbeitnehmer des Handballkreises sind nicht wahlbar.

Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen per Handzeichen. Wenn der Antrag auf
geheime Abstimmung gestellt wird, entscheidet darlber der Kreistag. Eine geheime
Abstimmung ist durchzufiihren, wenn dies von mindestens 1/5 der erschienenen
Stimmberechtigten verlangt wird.

Steht nur ein Kandidat zur Wahl, ist er gewahlt, wenn er die Mehrheit der abgegebenen
glltigen Stimmen erhalt.

Bei mehreren Vorschlagen fur ein Amt ist derjenige gewabhlt, der die absolute Mehrheit
der abgegebenen Stimmen auf sich vereint. Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die
absolute Mehrheit erreicht, erfolgt in einem zweiten Wahlgang eine Stichwahl zwischen
den beiden Kandidaten, die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhalten haben. In
dieser Wahl entscheidet die einfache Mehrheit. Bei Stimmengleichheit erfolgt eine
erneute Wahl. Bei erneuter Stimmengleichheit entscheidet das Los.

Stimmenthaltungen und unglltige Stimmen werden bei allen Wahlgangen als nicht
abgegebene Stimmen gewertet.

Antrage an den Kreistag konnen eingebracht werden

a. von den Mitgliedern,

b. vom Kreisvorstand,

C. vom Kreisjugendtag,

d. vom Kreisschiedsrichtertag.

Antrdge mussen spatestens 4 Wochen vor Beginn des Kreistages dem
Kreisvorsitzenden schriftlich vorliegen und danach mindestens 2 Wochen vor dem
Kreistag allen stimmberechtigten Teilnehmern.

Spater eingehende Antrdge durfen nur behandelt werden, wenn sie zuvor von
wenigstens 2/3 der anwesenden Stimmberechtigten zu Dringlichkeitsantragen erklart
worden sind.

Erganzungs- und Abanderungsantrage zu ordnungsgemal eingebrachten Antragen und
genehmigten Dringlichkeitsantragen kann jeder stimmberechtigte Teilnehmer am
Kreistag stellen. Antrage zur Geschaftsordnung und zur Tagesordnung sind jederzeit
zulassig.

Eine Anderung der Satzung und eine Aufldésung des Vereins aufgrund von
Dringlichkeitsantragen unzulassig.

Beschlisse, die eine Anderung der Satzung bewirken, bediirfen zu ihrer Giiltigkeit einer
Mehrheit von 2/3 der abgegebenen glltigen Stimmen.

Satzungsanderungen werden mit der Beschlussfassung vorlaufig wirksam und treten mit
der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. Nach erfolgter Eintragung ist diese
innerhalb eines Monats durch den Kreisvorstand den Organen und den Mitgliedern des
Kreises in geeigneter Weise auf der Internetseite des HKI und durch Email, durch Brief
oder Veroffentlichung im WH bekannt gemacht werden.

Far die Einhaltung der Fristen und Termine ist der Tag der Postaufgabe (Brief) bzw. das
Versanddatum (E-Mail) maf3gebend.
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Sofern vom Registergericht oder durch das zustandige Finanzamt im Eintragungs- bzw.
Anerkennungsverfahren Teile der Satzung beanstandet werden, ist der Vorstand
berechtigt, diese zur Behebung der Beanstandung abzuandern.

Alle anderen Beschlisse, die die Zustandigkeit des Kreises betreffen, werden mit
einfacher Mehrheit der daflir abgegebenen glltigen Stimmen gefasst. Sie treten mit der
Beschlussfassung in Kraft, sofern nicht ein anderer Termin bestimmt wird.

Stimmenthaltungen werden als nicht abgegebene Stimmen gewertet.

Die Beschlisse sind zu protokollieren. Alle Protokolle sind vom Leiter der Versammlung
und vom Protokollflihrer zu unterschreiben.

Die Protokolle Uber die Beschlisse und Uber die Sitzungen und Tagungen der
Kreisorgane, der Kommissionen und Ausschusse, sowie von den Entscheidungen des
Kreisspruchausschusses sind dem geschéftsfihrenden Vorstand des HKI in geeigneter
Weise auf der Internetseite des HKI und durch Email, durch Brief oder Veréffentlichung
im WH des HVW zur Unterrichtung zuzuleiten. Eine Ausfertigung ist in durch Email oder
durch Brief den jeweiligen Sitzungsteilnehmern zuzustellen.

Protokolle gelten als genehmigt, wenn nicht innerhalb von vier Wochen nach ihrer
Absendung an die Teilnehmer von diesen schriftlich Einwendungen beim KV erhoben
wurden.

§ 21 AuBerordentlicher Kreistag
(1) Der KV kann unter Angabe von Griinden einen auf3erordentlichen Kreistag einberufen.

(2) Der KV muss einen aulRerordentlichen Kreistag einberufen, wenn dies unter Angabe von
Grinden von mindestens 2/5 der dem Kreis angehoérenden Mitgliedern verlangt wird, der
Kreisvorsitzende oder zwei Personen aus dem geschéftsfihrenden Vorstand gleichzeitig
ausscheiden.

(3) Ein satzungsgemald verlangter aufRerordentlicher Kreistag muss innerhalb von zwei
Monaten nach Eingang des Verlangens beim KV stattfinden.

4) Die Bestimmungen des Kreistages einschliel3lich der aus § 15a gelten entsprechend. Die
Tagesordnung richtet sich nach dem Anlass.

§ 22 Kosten

(1) Die Kosten des Kreistages tragt die Kreiskasse fur die Mitglieder des Vorstandes, die
Ehrenmitglieder, die Mitglieder des KSA, die Kassenprifer und die berufenen Mitarbeiter
des Kreises; die Vereine tragen die Kosten fur ihre Delegierten.

(2) Die Kosten des Kreisjugendtages tragt der Kreis fir seinen JA und die
Kreisjugendsprecher; die Vereine tragen die Kosten fir ihre Delegierten und die
Vereinsjugendsprecher.

(3) Die Kosten des Kreisschiedsrichtertages fir seine gewahlten und berufenen
Schiedsrichtervertreter tragt der Kreis; die Vereine tragen die Kosten fir ihre
Schiedsrichter.
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V Sonstige Tagungen

§ 23 Gemeinsame Bestimmungen

Fir den wunter den §§ 24 und 25 aufgefuhrten Kreisjugendtag und den
Kreisschiedsrichtertag gelten die Bestimmungen der §§ 15 — 22 dieser Satzung
entsprechend.

§ 24 Der Kreisjugendtag

(1) Der Kreisjugendtag ist das oberste Organ der Handballjugend im Kreis. Ihm gehdren
stimmberechtigt an:

a. die Delegierten der Vereine, fur je angefangene 3 Jugendmannschaften, die zur
Teilnahme an den Meisterschaftsspielen im Hallenhandball im laufenden Spieljahr
gemeldet sind, je 1 Delegierter; die Regelung unter § 17 Abs. 1 a) dieser Satzung
gilt entsprechend,

b. der Vorsitzende des JA (Kreismadchen- oder Kreisjungenwart),
C. der Kreismadchen- oder Kreisjungenwart,
d. die Jugendsprecher der weiblichen und mannlichen Kreisjugend.

(2) Der ordentliche Kreisjugendtag findet alle drei Jahre, spatestens sechs Wochen vor dem
Kreistag, statt.

(3) Der Kreisjugendtag wird vom Vorsitzenden des JA einberufen und geleitet.

4) Aulderordentliche Kreisjugendtage kénnen vom KV in Absprache mit dem Vorsitzenden
des JA unter Angabe der Griinde einberufen werden.

(5) Aufgaben des Kreisjugendtages:

a. Entgegennahme der Berichte des Vorsitzenden des Jugendausschusses,
des Madchenwartes und des Jungenwartes,

b. Entlastung aller unter Abs. 1 b) — d) gewahlten Mitarbeiter,

C. Wahl des Kreismadchenwartes,

d. Wahl des Kreisjungenwartes,

e. Wahl des Vorsitzenden des JA (entweder Madchen- oder Jungenwart),

f. Wahl der Kreisjugendsprecher der weiblichen und der mannlichen Jugend,
g. Wabhl der Vertreter zum Bezirksjugendtag und zum Jugendtag des HVW,
h. Beratung und Beschlussfassung tber vorliegende Antrage.

(6) Antrage zum Kreisjugendtag kénnen von den Vereinen des Kreises und vom JA
eingebracht werden. Ansonsten gilt § 20 dieser Satzung entsprechend.

§ 25 Der Kreisschiedsrichtertag

(1) Der Kreisschiedsrichtertag wird vom Kreisschiedsrichterwart einberufen und geleitet. Er
findet alle drei Jahre, spatestens sechs Wochen vor dem Kreistag, statt.

(2) Dem Kreisschiedsrichtertag gehdren samtliche Schiedsrichter des Kreises
stimmberechtigt an.

(3) Aufgaben des Kreisschiedsrichtertages:

a. Entgegennahme der Berichte des Kreisschiedsrichterwartes und seines
Stellvertreters, sowie des Kreisschiedsrichterlehrwartes,
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b. Wahl eines Versammlungsleiters,

13

Aussprache Uber die Berichte und Entlastung der unter d) bis e) gewahlten
Mitarbeiter,

d. Wahl des Kreisschiedsrichterwartes,

e. Wahl des stellvertretenden Kreisschiedsrichterwartes,

f. Wahl der Delegierten fir den Bezirks- und Verbandsschiedsrichtertag,

g. Beratung und Beschlussfassung in Schiedsrichterbelangen mit dem Ziel der
Einarbeitung von Vorlagen fur den Kreistag,

h. Beratung und Beschlussfassung Uber vorliegende Antrage mit dem Ziel der

Weiterleitung an den Bezirksschiedsrichtertag.

VI Die Kreisvorstande

§ 26 Der Kreisvorstand (KV)
(1) Dem KV gehoren an:
der Kreisvorsitzende,

der TK — Vorsitzende oder sein Vertreter

a
b

C. der Kreiskassenwart,

d der Rechtswart,

e der JA — Vorsitzende oder sein Vertreter,

f der Schiedsrichterwart oder sein Vertreter.

(2) Dem Gesamtvorstand des Kreises (GV) gehdéren an:

a. der KV,
b. die Mitglieder der TK,
C. die Ehrenvorsitzenden.

(3) Den geschéftsfuhrenden Vorstand (GFV) bilden der Kreisvorsitzende, der TK-
Vorsitzende und der Kreiskassenwart, die auch gleichzeitig Vertreter im Sinne des § 26
BGB sind. Der Kreis wird gerichtlich und aufiergerichtlich durch zwei Mitglieder des
geschaftsfuhrenden Vorstands vertreten.

§ 27 Aufgaben des Vorstandes

(1) Der geschéftsfuhrende Vorstand leitet die Geschéafte des Kreises. Er ist berechtigt, allen
Kreisinstanzen (aulRer dem KSA) Weisungen zu erteilen, soweit diesen nicht Satzungen
und Ordnungen sowie Beschliisse des Verbandes entgegenstehen. Aulerdem ist er
berechtigt, Verfahren beim KSA einzuleiten. Des Weiteren ist er in allen Ausschiissen
und Kommissionen Teilnahme — und stimmberechtigt. Fur die zwischen den Kreistagen
ausscheidenden gewahlten Mitglieder des GV und des KSA kann er kommissarische
Ernennungen vornehmen.

(2) Der KV ist mit der Halfte seiner Mitglieder, von denen mindestens eines dem
geschéaftsfihrenden Vorstand angehdren muss, beschlussfahig. Bei Stimmengleichheit
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Die Aufgaben der Mitglieder des KV ergeben
sich aus dem jeweiligen Tatigkeitsbereich. Dem Kreisvorsitzenden obliegt die
Koordination. Zu Sitzungen sowie Versammlungen und Tagungen ladt der
Kreisvorsitzende ein, er leitet sie auch. Sollte er verhindert sein, leitet ein anderes
geschaftsfihrendes Mitglied diese Sitzungen.
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Der KV ist fur die Beratung und Beschlussfassung Uber die Verausgabung der
Haushaltsmittel zustandig. Der KV kann Antrage zum Kreistag stellen. Er schlagt dem
Kreistag die zu ernennenden Ehrenmitglieder vor.

Er beruft weitere Mitarbeiter (z.B. Staffelleiter, Mitarbeiter fir das Lehrwesen, Mitarbeiter
fur die Pressearbeit, Mitarbeiter fir die Buchhaltung, u.a.), Arbeitskreise und
Kommissionen auf Dauer und Zeit.

Der KV stellt Antrdge auf Ehrungen durch héhere Instanzen und entscheidet Uber
Ehrungen durch den Kreis.

Der GV berat und beschlie3t in Angelegenheiten von grundsatzlicher Bedeutung, soweit
diese nicht dem Kreistag vorbehalten sind. Er verabschiedet notwendige Ordnungen.

VIl Kommissionen — Ausschusse — Kassenpriifer

§ 28
(1)

(2)
)

(4)

®)

(6)

§ 29
(1)

Die Technische Kommission des Kreises (TK)
Der TK gehoren an:

der TK — Vorsitzende,

der Kreismannerspielwart,

der Kreisfrauenspielwart,

der Kreisschiedsrichterwart,

der stellvertretende Kreisschiedsrichterwart,
der Rechtswart,

der Vorsitzende des JA

S Q@ ™9 a0 oo

der Kreismadchen- oder Kreisjungenwart,

der Kreislehrwart,

j- weitere vom KV berufene Mitarbeiter.
Die TK wahlt aus ihrer Mitte den Vertreter des TK — Vorsitzenden.

Die TK tritt auf Einladung des TK — Vorsitzenden oder seines Vertreters zu ihren
Sitzungen zusammen. Sie ist mit der Halfte der Mitglieder beschlussfahig. Bei Bedarf
kann der TK — Vorsitzende weitere sachkundige Mitarbeiter hinzuziehen oder den
Personenkreis reduzieren. Die Kosten tragt der Kreis.

Die TK ist fur die sportfachliche und organisatorische Planung und Durchfihrung des
Spielbetriebes und sonstige spieltechnische Mallhahmen im Kreis zusténdig. Des
Weiteren obliegen ihr Schulung und Einsatz von Schiedsrichtern, Zeitnehmern und
Sekretaren, die Forderung des Breiten- und Leistungssports sowie die Aus- und
Weiterbildung der Ubungsleiter im Kreis.

Die Aufgaben der TK — Mitglieder ergeben sich aus dem jeweiligen Tatigkeitsbereich.
Dem TK — Vorsitzenden obliegt die notwendige Koordination.

Fir den Jugendbereich erfullt die TK ihre Aufgaben in Abstimmung mit dem
Kreisjugendausschuss.

Der Kreisjugendausschuss (JA)

Dem JA gehoren an:

a. der Vorsitzende des JA,

b. der Kreismadchen- oder Kreisjungenwart,
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()

§ 30
(1)

()

§ 31
(1)

()

C. der Kreislehrwart,
d. die Kreisjugendsprecher,
e. die als Jugendstaffelleiter vom KV berufenen Mitarbeiter.

Bei Abwesenheit des JA-Vorsitzenden wird dieser durch den unter b) genannten
Kreismadchen- oder Kreisjungenwart vertreten.

Beide sind fur die Jugendarbeit und alle Jugendangelegenheiten im Kreis zustandig
und verantwortlich.

Der JA tritt auf Einladung des JA — Vorsitzenden oder seines Vertreters bei Bedarf zu
seinen Sitzungen zusammen. Er ist mit der Halfte seiner Mitglieder beschlussfahig. Bei
Bedarf kann der JA — Vorsitzende weitere sachkundige Mitarbeiter mit beratender
Stimme hinzuziehen (z.B. Kreisauswahltrainer). Die Kosten tragt der Kreis.

Der JA ist fur die Beratung Uber Jugendangelegenheiten von grundsatzlicher Bedeutung,
die Koordination von Terminen und die Vorbereitung des Kreisjugendtages zustandig.

Die Aufgaben der JA — Mitglieder ergeben sich aus den jeweiligen Tatigkeitsbereichen.
Dem JA — Vorsitzenden obliegt die notwendige Koordination.

Der JA st fur die Vorbereitung und Durchfiihrung des Jugendspielbetriebes (in
Abstimmung mit der TK), der Jugendbegegnungen sowie Malnahmen im Schul-,
Freizeit- und Breitensport zustandig.

Der Schiedsrichterausschuss (SRA)
Dem SRA gehéren an:

a. der Kreisschiedsrichterwart,

b. der stellvertretende Kreisschiedsrichterwart,
c. der Kreisschiedsrichterlehrwart und
d

. weitere Mitarbeiter, die durch den KV auf Vorschlag des Kreisschiedsrichterwartes
berufen werden. Diese Mitarbeiter konnen zustandig und verantwortlich sein fur
Schiedsrichteransetzungen, Aus- und Weiterbildung der Zeitnehmer / Sekretare, der
Betreuung von Jungschiedsrichtern und Beobachtungen.

Der SRA wird bei Bedarf vom SR — Wart, der auch die Sitzung leitet, einberufen. Alle
Fragen im SR — Wesen werden dort behandelt, notwendige Beschliisse vorbereitet und
der TK oder dem KV zugeleitet. Die Kosten tragt der Kreis.

Die Aufgaben des SRA ergeben sich aus deren Tatigkeitsbereichen. Dem
Kreisschiedsrichterwart obliegt die Koordination.

Kassenpriufer

Auf dem Kreistag sind zwei Kassenprifer und zwei Ersatzprifer fir die Amtsperiode von
drei Jahren zu wahlen. Eine einmalige Wiederwahl ist zulassig.

Fir ihre Tatigkeit gelten die entsprechenden Bestimmungen der FO.
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VIl Das Rechtswesen

§ 32 Der Kreisrechtswart

Der Kreisrechtswart ist zustandig fur:

a. die Beratung des KV,
b. die Beratung der dem Kreis angehdérenden Handball spielenden Vereine,

C. die Einweisung und Schulung der Mitglieder des KSA.

§ 33 Der Kreisspruchausschuss (KSA)

(1)

Die Rechtsprechung im Bereich des Kreises wird von einer unabhangigen und an keine
Weisungen gebundenen Rechtsinstanz ausgeubt. lhre Zustandigkeit ist in der
Rechtsordnung des DHB und den Zusatzbestimmungen des HVW abschlieRend
geregelt.

Der KSA ist unterste Instanz des Rechtswesens des HVW.

Er setzt sich zusammen aus dem vom Kreistag gewahlten KSA-Vorsitzenden und
einer dort gewahlten, angemessenen Zahl von Beisitzern.

Die Tatigkeit des KSA richtet sich nach der DHB-Rechtsordnung in Verbindung mit den
Zusatzbestimmungen des HVW zur RO sowie nach den Satzungen des DHB, des HVW
und des HKI.

Der KSA entscheidet in der Besetzung mit einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern. Uber
die Zusammensetzung der Spruchinstanz im Einzelfall entscheidet der Vorsitzende, der
auch den Vorsitz an andere Mitglieder des KSA delegieren kann.

Bei Verhinderung des KSA-Vorsitzenden Ubernimmt dieser die Benennung eines
Beisitzers zum KSA-Vorsitzenden. Ist eine Benennung durch den KSA-Vorsitzenden
aufgrund besonderer Umstande (z.B. Krankheit, Nichterreichbarkeit, etc.) nicht mdglich,
wahlen die Beisitzer aus ihrer Mitte einen KSA-Vorsitzenden.

Steht keine ausreichende Anzahl an gewahlten Beisitzern zur Verfigung kann der KSA-
Vorsitzende im Einzelfall weitere Beisitzer benennen.

IX Ehrungen

§ 34 Ehrungen des Kreises

Verdiente Mitglieder der Vereine und Mitarbeiter des Kreises konnen geehrt werden.
Naheres dariber bestimmt die Ehrungsordnung des Kreises, die der Kreisvorstand
erlassen kann.

X Schlussbestimmungen

§ 35 Ehrenamtlichkeit

Alle in ein Amt des Handballkreises gewahlten oder berufenen Personen sind
grundsatzlich ehrenamtlich tatig.

§ 36 Geschaftsjahr

Das Geschéftsjahr des Handballkreises ist das Kalenderjahr.
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§ 37 Haftung und Haftungsbeschrankung

(1) Ehrenamtlich Tatige haften flir Schaden gegentiber den Mitgliedern und gegenliber dem
Verein, die sie in Erfullung ihrer ehrenamtlichen Tatigkeit verursachen, nur fir Vorsatz
und grobe Fahrlassigkeit.

Der GFV kann auf Kosten des HKI eine Haftpflichtversicherung fir die
Vorstandsmitglieder zum Schutz vor der persdnlichen Inanspruchnahme im
Haftungsfalle aus der Vorstandstatigkeit abschlie3en.

(2) Der HKI haftet gegenliber den Mitgliedern im Innenverhaltnis nicht fir fahrlassig
verursachte Schaden, die Mitglieder bei der Auslibung des Sports, bei Benutzung von
Anlagen oder Einrichtungen des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erleiden,
soweit solche Schaden nicht durch Versicherungen des Vereins abgedeckt sind.

§ 38 Datenverarbeitung und Datenschutz

(1) Zur Erfullung der Zwecke des HKI werden unter Beachtung der jeweils geltenden
gesetzlichen Vorgaben personenbezogene Daten Uber persdnliche und sachliche
Verhaltnisse der Mitglieder im HKI gespeichert, GUbermittelt und verandert.

(2) Jedes Vereinsmitglied hat ein Auskunfts-, Berichtigungs- und Léschungsrecht auf der
Grundlage der jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen.

(3) Den Organen des HKI, allen Mitarbeitern oder sonst fir den HKI Tatigen ist es untersagt,
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen Aufgabenerflllung
gehdrenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zuganglich zu machen
oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch Uber das Ausscheiden der oben
genannten Personen aus dem Verein hinaus.

4) Sofern die gesetzlichen Bestimmungen dies verlangen, hat der GFV einen
Datenschutzbeauftragten zu bestellen. Dieser ist unmittelbar dem GFV unterstellt und
darf keinem anderen Organ des HKI angehdren. In der Ausiibung seiner Fachkunde auf
dem Gebiet des Datenschutzes ist er weisungsfrei. Er darf wegen der Wahrnehmung
seiner Aufgaben nicht benachteiligt werden. Die Bestellung eines Dienstleisters als
Datenschutzbeauftragter ist zulassig.

(5) Der Datenschutzbeauftragte unterrichtet den Vorstand regelmafig Uber seine Tatigkeit.
Er schlagt dem Vorstand erforderliche rechtliche und organisatorische Maflnahmen im
Bereich des Datenschutzes und der Datensicherheit vor.

§ 39 Amtliche Bekanntmachungen

Verbindliche Mitteilungen des Handballkreises erfolgen in geeigneter Weise auf der
Internetseite (www.handballkreis-industrie.de) des HKI und per Email, per Brief, per
Vorstandsnewsletter oder in dem amtlichen Nachrichtenorgan des HVW (WH).

§ 40 Auflosung des Handballkreises

(1) Die Auflésung des Handballkreises kann nur auf einem zu diesem Zweck einberufenen
Kreistag mit der Mehrheit von 3/4 der anwesenden Stimmberechtigten beschlossen
werden.

(2) Bei der Auflésung oder Aufhebung des Handballkreises Industrie e.V. oder bei Wegfall
der Gemeinnutzigkeit, fallt das Vermdgen der Korperschaft an den Handballverband
Westfalen e.V., der es unmittelbar und ausschlieRlich fir gemeinnitzige Zwecke zu
verwenden hat.
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http://www.handballkreis-industrie.de/

Handballkreis Industrie e.V.

§ 41 Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung tritt mit der Beschlussfassung gemafR § 20 Abs. 9 dieser Satzung vorlaufig und
mit der Eintragung ins Vereinsregister endguiltig in Kraft.

2023-06-23_HKI Satzung 2023 final 21/21



	I. Allgemeine Bestimmungen
	II. Mitgliedschaft
	III. Organe – Kommissionen – Ausschüsse des Handballkreises
	IV. Der Kreistag
	V. Sonstige Tagungen
	VI. Die Kreisvorstände
	VII. Kommissionen – Ausschüsse – Kassenprüfer
	VIII. Das Rechtswesen
	IX. Ehrungen
	X. Schlussbestimmungen
	I Allgemeine Bestimmungen
	§ 1 Name, Rechtsform und Sitz des Kreises
	§ 2 Zweck und Aufgaben des Kreises
	§ 3 Gemeinnützigkeit
	§ 4 Grundsätze der Vereinsarbeit
	§ 5 Zuständigkeiten und Rechtsgrundlagen
	§ 5a Strafen, Geldbußen und andere Entscheidungen
	(1) Wenn Vereine oder deren im Handballsport tätige Mitglieder und Mitarbeiter gegen die DHB-Satzung, die HVW-Satzung oder diese Kreissatzung und gegen die in deren Ordnungen oder die in den Ordnungen des Kreises festgelegten Tatbestände (z. B. Vergeh...
	§ 5b Maßnahmen gegen sexualisierte Gewalt
	§ 6 Kreisgebiet
	II Mitgliedschaft
	§ 7 Mitgliedschaften
	§ 8 Erwerb der Mitgliedschaft
	§ 9 Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 10 Ausschluss aus dem Kreis
	§ 11 Ehrenmitgliedschaft
	§ 12 Allgemeine Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§ 13 Beitragspflichten
	III Organe
	§ 14 Organe – Kommissionen – Ausschüsse des Handballkreises
	IV Der Kreistag
	§ 15 Termin, Wahlperiode, Einberufung
	§ 15a Onlinemitgliederversammlung und schriftliche Beschlussfassung
	§ 16 Zusammensetzung
	§ 17 Stimmrecht
	§ 18 Aufgaben
	§ 19 Tagesordnung
	§ 20 Wahlen, Anträge, Beschlüsse und Protokolle
	§ 21 Außerordentlicher Kreistag
	§ 22 Kosten
	V Sonstige Tagungen
	§ 23 Gemeinsame Bestimmungen
	§ 24 Der Kreisjugendtag
	§ 25 Der Kreisschiedsrichtertag
	VI Die Kreisvorstände
	§ 26 Der Kreisvorstand (KV)
	§ 27 Aufgaben des Vorstandes
	VII Kommissionen – Ausschüsse – Kassenprüfer
	§ 28 Die Technische Kommission des Kreises (TK)
	§ 29 Der Kreisjugendausschuss (JA)
	§ 30 Der Schiedsrichterausschuss (SRA)
	§ 31 Kassenprüfer
	VIII Das Rechtswesen
	§ 32 Der Kreisrechtswart
	§ 33 Der Kreisspruchausschuss (KSA)
	IX Ehrungen
	§ 34 Ehrungen des Kreises
	X Schlussbestimmungen
	§ 35 Ehrenamtlichkeit
	§ 36 Geschäftsjahr
	§ 37 Haftung und Haftungsbeschränkung
	§ 38 Datenverarbeitung und Datenschutz
	§ 39 Amtliche Bekanntmachungen
	§ 40 Auflösung des Handballkreises
	§ 41 Inkrafttreten der Satzung

